
Mehr Polizeistellen und bessere Rahmenbedingungen für die Polizeibeschäftigten
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 06006 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 11 – 
Milbertshofen – Am Hart vom 27.03.2019.

Sehr geehrter Herr Hummel-Haslauer,

wir kommen zurück auf den Antrag des Bezirksausschusses 11 – Milbertshofen – Am Hart vom
27.03.2019, in dem beantragt wird, der Oberbürgermeister möge sich beim Freistaat Bayern 
dafür einsetzen, dass die Polizei personell so ausgestattet wird, dass sie ihren Aufgaben im 
11. Stadtbezirk und dem gesamten Stadtgebiet vollumfänglich nachkommen kann. Zudem soll 
darauf gedrängt werden, den Beruf finanziell besser zu stellen.

Auf Anfrage teilte uns das Polizeipräsidium München hierzu mit:
„... bezugnehmend auf den Antrag des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 11 – 
Milbertshofen – Am Hart vom 27.03.2019 und den geäußerten Bedenken bezüglich der 
Personalsituation der Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen) können wir Ihnen mitteilen, dass die 
Sollstärke der Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen) im Jahr 2017 auf 2018 von 147 auf 144, 
demnach um drei Stellen sank.

Die durchschnittliche verfügbare Personalstärke sank von 119,15 im ersten Halbjahr 2017 auf 
112,60 Beamte im ersten Halbjahr 2018.

Die Reduzierung der Stellen bei der Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen) ist in dem 
Zwangsabstieg des Turn- und Sportvereins München von 1860 e.V. begründet. Der 
Spielbetrieb des Fußballvereins wurde von der Allianz Arena in das Städtische Stadion an der 
Grünwalder Straße verlegt, damit befindet sich die Spielörtlichkeit nicht mehr wie ursprünglich 
im Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen), wodurch sich die 
Einsatzbelastung spürbar verringert hat. Mit der Verschiebung dieses Aufgabenbereichs 
wurden die entsprechenden drei Stellen der jetzt zuständigen PI 23 (Giesing) zugewiesen.
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Die Stellen- und Personalverteilung innerhalb unseres Verbandes ist Führungsaufgabe des 
Polizeipräsidiums. Sie erfolgen lage- und belastungsorientiert unter Berücksichtigung aller 
nachgeordneten Dienststellen.

Nach unserer Bewertung ist die Personalstärke der Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen) nach 
wie vor grundsätzlich für die Bewältigung der polizeilichen Aufgaben ausreichend. 
Darüber hinaus werden Dienstkräfte der Kriminalpolizei, der Einsatzhundertschaften sowie der
Diensthunde- und Reiterstaffel lageangepasst im Dienstbereich der Polizeiinspektion 
eingesetzt.“

Wie Sie der Stellungnahme entnehmen können, ist die personelle Situation der 
Polizeiinspektion 47 zur Erfüllung der polizeilichen Aufgaben nach Einschätzung des 
Polizeipräsidiums München derzeit ausreichend.

Unabhängig hiervon hat sich Herr Oberbürgermeister Dieter Reiter in der jüngeren 
Vergangenheit bereits mehrfach an den Staatsminister des Innern, für Sport und Integration 
Herrn Joachim Herrmann gewandt und sich für eine bessere personelle Ausstattung der 
Polizei in der Landeshauptstadt München ausgesprochen. 


